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Kunstwerk
direkt

auf dem Körper
EPPINGEN Fantastische Körperkunst
im Weiherpark: Noch bis Sonntag
zeigen Wolf Reicherter, Francois
Rose, Thaly White, Caitríona Giblin
und Jevgenija Sarkova unter dem
Motto „Farbenfroh“, wie ästhetisch
Bodypainting ist. „Es ist eine ver-
gängliche Kunst“, erläutert der ge-
bürtige Eppinger Wolf Reicherter,
der in London lebt, „aber gerade das
ist der Spaß.“

Vier bis sechs Stunden arbeiten
die Künstler mit Air-Brush-Technik
wie Rose oder klassisch mit Pinsel
und Farbe wie Reicherter an dem
Kunstwerks. „Es ist gar nicht so ein-
fach, ein Model zu finden“, gesteht
Reicherter. Gut findet er, „dass mit
Steve auch ein männliches Model
dabei ist, denn es gibt nicht viele
Männer, die für Bodypainting zu ha-
ben sind.“ Für die Besucher gibt es
auch die Möglichkeit zum Facepain-
ting, für Air-Brush-Tattoos und
Hairstyling im Zelt. nitIm Weiherpark können Interessierte Künstlern beim Bodypainting zuschauen. Unser Foto zeigt Francois Rose aus Brüssel mit Model Jennifer. Foto: Franz Theuer

Historischer Bus ersetzt den Roten Flitzer
Nach Unfall ist ungewiss, wann Schienenbus repariert werden kann – Möglicherweise keine Fahrräder erlaubt

Von Nicole Theuer

HÜFFENHARDT Nachdem es am Mon-
tag vor einer Woche zu einem Zu-
sammenstoß zwischen einer Auto-
fahrerin und dem Roten Flitzer ge-
kommen war, muss der Schienen-
bus zumindest in den kommenden
beiden Wochen durch einen histori-
schen Bus ersetzt werden.

Zumindest am 30. Juli und 6. Au-
gust sei der Rote Flitzer nicht ein-
satzfähig, schreibt Jürgen Heß,
Fahrgastbeirat der S-Bahn Rhein-
Neckar, in einer Pressemitteilung.

Anstelle des Zuges fahre daher an
diesen beiden Sonntagen ein histori-
scher Bus der Stadtwerke Heil-
bronn. Dieser halte in Neckarbi-
schofsheim Nord und Hüffenhardt
am Bahnhof, in den Orten dazwi-
schen jeweils an der der Bahnstation
nächstgelegen Bushaltestelle an der
Hauptdurchgangsstraße.

Bei der Fahrt mit dem histori-
schen Bus gelte der Tarif des öffent-
lichen Nahverkehrs. Da laut Heß

noch nicht klar ist, welcher histori-
sche Bus zum Einsatz kommt, kann
es sein, dass die Kapazität deutlich
beschränkt ist und Fahrräder even-
tuell nicht mitgenommen werden
können. „Dafür ist der kleinere Bus
ein echter Oldtimer mit einem uri-
gen Fahrgefühl.“

Darüber, wie es nach dem 6. Au-
gust weitergeht, will die Krebsbach-
talbahn auf ihrer Homepage infor-
mieren. Denn noch steht nicht fest,
wie schnell der beschädigte Schie-
nenbus überhaupt repariert werden
kann.

Gerammt Mit zehn Stundenkilome-
tern hatte der Schienenbus, der sich
auf einer Sonderfahrt befand, vor ei-
ner Woche das aus einer Hofeinfahrt
ausfahrende Auto gerammt und es
wieder in den Hof zurück gescho-
ben. „Der Luftkessel und die Elek-
tronik sind bei dem Unfall in Ober-
gimpern beschädigt worden“, er-
klärt Hans-Joachim Vogt, der lang-
jährige ehemalige Vorsitzende des

Fördervereins Krebsbachtalbahn.
„Selbst DNV-Tours als Eigentüme-
rin des Fahrzeugs kennt den Um-
fang des Schadens noch nicht.“ Äu-
ßerlich habe der Schienenbus ein
paar Dellen, aber die seien halb so

wild, so Vogt. Obwohl der Schadens-
umfang noch nicht feststeht, hofft
Vogt, dass der Uerdinger, wie der
Rote Flitzer im Fachjargon heißt,
nochmal auf die Strecke zurück-
kommt und spätestens zum Sonder-

fahrtag am 30. August wieder ein-
satzfähig ist.

„Alles hängt davon ab, wie
schnell die Ersatzteile beschafft und
der Schienenbus repariert werden
kann“, macht Vogt deutlich. Zudem
sagt er: „Meines Wissens hatte die
DNV einen größeren Lokschuppen,
in dem auch Reparaturen durchge-
führt werden konnten, doch der
steht nicht mehr zur Verfügung, so
dass wir schauen müssen, wo die Re-
paratur stattfinden kann.“

Krönung Nochmal durch das
Krebsbachtal zu fahren, wäre der
krönende Abschluss der Ära „Roter
Flitzer“, denn ab 2024 betreibt die
Deutsche Bahn die Strecke. „Sie
bringen auch einen Uerdinger, der
gerade restauriert worden ist, mit,
aber das ist kein Roter Flitzer“, weiß
Hans-Joachim Vogt. Dass die Deut-
sche Bahn die Strecke betreiben
wird, „kommt durch eine Ausschrei-
bung für mehrere Jahre, die die DB
gewonnen hat“.

Da war die Welt noch in Ordnung und der Rote Flitzer konnte die Strecke bedienen.
Nach dem Unfall wird jetzt ein Bus ersatzweise eingesetzt. Foto: Franz Theuer

Das schwierige Thema Denkmalschutz
BAD RAPPENAU Wasserschloss muss brandtechnisch aufgerüstet werden – Gemeinderat vertagt Entscheidung über Fluchttreppe

Von unserer Redakteurin
Elfi Hofmann

A
usstellungen, Lesungen,
Konzerte, Kinderferien-
programm: Das Bad Rap-
penauer Wasserschloss

wird vielfältig genutzt. Doch das
über 400 Jahre alte Gebäude erfüllt
schon länger nicht mehr die aktuel-
len Auflagen an den Brandschutz.
Allerdings steht das Schloss auch
unter Denkmalschutz, was die Um-
setzung der erforderlichen Maß-
nahmen kompliziert gestaltet.

Das größte Problem: Die nicht
vorhandene Fluchttreppe. „Wir ha-
ben uns dazu mit dem Landesdenk-
malamt noch nicht geeinigt“, sagt
Bad Rappenaus Oberbürgermeister
Sebastian Frei in der letzten Sitzung
des Gemeinderats vor den Sommer-
ferien.

Zwang Deshalb hat die Verwaltung
eine provisorische Gerüsttreppe
vorgeschlagen. „Trotz guter Pla-
nung wird das nicht schön ausse-
hen“, sagt Frei. Die Situation sei al-
les andere als zufriedenstellend.
„Aber sie unterliegt gewissen Zwän-
gen.“ Notwendig ist das Provisori-
um, da im Inneren des Schlosses nur
eine Wendeltreppe verbaut wurde.
Als Fluchtreppe ist sie heutzutage
nicht zulässig.

Rund 90 000 Euro würde der zeit-
lich auf zwei bis drei Jahre begrenz-

te Anbau kosten. Für Robin Müller,
Fraktionsvorsitzender der Grünen
im Gemeinderat, zu teuer. Und nicht
nur der Preis spielt bei seiner ableh-
nenden Haltung eine Rolle: „Wir
brauchen eine Visualisierung, um
entscheiden zu können.“ Sonst kön-
ne die Fraktion die Maßnahme nicht
mittragen.

Müller stößt damit auf große Zu-
stimmung im Gremium. Sie könne
sich eine solche Treppe beim besten
Willen nicht vorstellen, erklärt die
Fraktionsvorsitzende der SPD, Gun-
di Störner. Eine Idee, wie das Gebil-

de letztendlich aussehen könnte, be-
kommt man, wenn man die Lösung
am Hotel Dominikaner betrachtet.
„Die ist wirklich schlimm“, so Stör-
ner.

Die Verwunderung über ein sol-
ches Bauwerk scheint viele Bad Rap-
penauer umzutreiben. Er sei schon
mehrmals darauf angesprochen
worden, sagt Klaus Ries-Müller. Der
ÖDP-Fraktionsvorsitzende bringt
deshalb eine andere, unorthodoxe
Lösung ins Spiel: Die Veranstaltun-
gen im Wasserschloss sollen, bis
eine akzeptable Lösung gefunden

ist, ins Erdgeschoss verlegt werden.
„Konzerte können in die Schulmen-
sa verlagert werden.“ So würden die
oberen Geschosse nicht mehr ge-
nutzt, eine Außentreppe wäre in die-
ser Zeit nicht notwendig. Das funk-
tioniert allerdings aus verschiede-
nen Gründen nicht. „Schon allein
wegen der Kapazität“, erklärt Sebas-
tian Frei.

Als „markanten Eingriff in die
Optik“ bezeichnet Timo Reinhardt
das Vorhaben. „Aber wir brauchen
die Anlage“, so der CDU-Fraktions-
vorsitzende.

Bei so wenig Zustimmung eini-
gen sich die Stadträte letztendlich
auf eine Vertagung der Entschei-
dung. Einig ist man sich allerdings
bei den übrigen Maßnahmen, die
auch für den OB „gesetzt“ sind. Im
Detail bedeutet das, die Brandmel-
deanlage (BMA) aus den 90er Jah-
ren zu erneuern. Geplant ist, das
Meldenetz zur flächendeckenden
Überwachung zu erweitern. 28 000
Euro kostet diese Maßnahme, die
bis Ende Juli realisiert werden soll
und der der Technische Ausschuss
bereits seine Zustimmung gegeben
hatte.

Rauchabschnitte Zusätzlich müs-
sen im gesamten Gebäude einzelne
Rauchabschnitte geschaffen wer-
den. Dafür werden vom Treppen-
turm aus in das Foyer jeder Etage
neue Türen eingebaut. Für die
Nachrüstung der vier Türen veran-
schlagt die Verwaltung insgesamt
38 000 Euro.

Doch das Thema Außentreppe ist
damit noch nicht vom Tisch. Lang-
fristig müsse eine Lösung gefunden
werden, um den Betrieb in dem
„Aushängeschild“ aufrecht halten
zu können, mahnt Sven Hofmann
(Freie Wähler). „Wie groß wäre
denn das Zeitfenster für die weitere
Nutzung?“, möchte der Stadtrat wis-
sen. „Wir machen nicht morgen zu“,
so Sebastian Frei. „Aber wir brau-
chen eine Lösung.“

Das über 400 Jahre alte Wasserschloss bekommt Brandschutztüren und eine neue
Brandmeldeanlage. Eine Außentreppe wird es vorerst nicht geben. Foto: Archiv/Hofmann

Nutzung
Der dreigeschossige Bau wurde im
Jahr 1601 anstelle einer alten Was-
serburg durch Eberhard von Gem-
mingen fertiggestellt. Das Gebäude
steht auf in die Erde eingerammten
Eichenbaumstämmen. Der Schloss-
see wird vom Mühlbach gespeist.
Genutzt wird das Schloss für kultu-
relle Veranstaltungen wie „Weltklas-
se am Klavier“, diverse Ausstellun-
gen und Lesungen. Im Schlosshof
finden im Sommer Konzerte und
Theateraufführungen statt. Wer
möchte, kann in den Räumlichkeiten
auch heiraten. 1956 erwarb die Ge-
meinde das Schloss und baute es bis
1965 für den Kurbetrieb um. Zwi-
schen 1980 bis 2001 saß dort die
Stadtverwaltung. eho

Fußweg wird gesperrt
Wegen Bauarbeiten an der Wasser-
leitung muss der Fuß- und Radweg
zwischen Bad Rappenau und Bon-
feld in der Zeit von Montag, 31. Juli,
bis voraussichtlich Montag, 14. Au-
gust, zum Teil voll gesperrt werden.

Bürgerbusverein berät
Zur Mitgliederversammlung lädt
der Bürgerbusverein für Sonntag,
30. Juli, 17 Uhr, ins Hotel Häffner, Sa-
linenstraße 24, ein. Interessenten
sind willkommen. Infos zum Verein
und zu den Fahrdiensten unter
www.bb-badrappenau.de.

Treff der Amsel-Gruppe
Die Amsel-Kontaktgruppe Schwarz-
bachtal trifft sich am Sonntag, 30.
Juli, 13.30 Uhr, im Gasthaus „Zum
Löwen“ in Wollenberg zum monatli-
chen Treffen. Teilnehmer, die abge-
holt werden müssen, melden sich
bei Edgar Mühlburger, E-Mail an
schwarzbachtal@amsel.de.

Bad Rappenau

Verkehr wird
umgeleitet

BAD RAPPENAU Für den Glasfaser-
ausbau muss die Gundelsheimer
Straße, L528, in Heinsheim zwi-
schen den Einmündungen Burggar-
tenstraße und Neckarstraße von
Montag, 31. Juli, bis voraussichtlich
Freitag, 4. August, voll gesperrt wer-
den. Eine innerörtliche Umleitung
wird ausgeschildert.

Die Anlieger werden gebeten,
nicht auf der Umleitungstrecke zu
parken, da diese auch vom Bus be-
fahren werden muss. Während der
Vollsperrung können die Haltestel-
len „Lindenplatz“ nicht angefahren
werden. Es wird eine Ersatzhalte-
stelle im Einmündungsbereich (Un-
tere) Neckarstraße/Panoramastra-
ße eingerichtet. red

Während der
Bauarbeiten fährt

der Bus nicht
BAD RAPPENAU Auf Grund von
Asphaltarbeiten muss die Kreisstra-
ße 2142 zwischen Treschklingen
und Grombach in zwei Bauabschnit-
ten voll gesperrt werden.

Im ersten Abschnitt ist die K2142
zwischen Bad Rappenau und
Treschklingen im Kreuzungsbe-
reich Richtung Babstadt von Mon-
tag, 31. Juli, bis Samstag, 12. August,
voll gesperrt. Während der Bauar-
beiten findet in Treschklingen kein
öffentlicher Nahverkehr Richtung
Babstadt und Bad Rappenau statt.
Die Fahrgäste werden gebeten, auf
andere Haltestellen in den Ortstei-
len auszuweichen.

Für den zweiten Bauabschnitt ist
die K2142 zwischen Treschklingen
und Grombach vom 12. bis 23. Au-
gust gesperrt. Die Linie 683 fährt
nicht über Treschklingen und
Grombach. Es kann alternativ mit
Umstieg in Gemmingen gefahren
werden. In Gegenrichtung könnten
Fahrgäste außerdem in Bad Rappe-
nau auf den Schienenverkehr um-
steigen oder mit der Linie 683 nach
Heilbronn fahren. Fahrgäste von
Treschklingen werden gebeten, mit
der Linie 685 auf den Bahnhof Bad
Rappenau, ZOB, auszuweichen. red

Lesung im Café
mit Iris Müller

BAD WIMPFEN Sie ist in Bad Wimpfen
aufgewachsenen und schreibt unter
dem Pseudonym Lea Kampe für den
Piper Verlag: Die Autorin Iris Müller
liest am Sonntag, 30. Juli, im Café
Anna Blume aus „Die Löwin von Ke-
nia“. Darin entwirft sie ein berüh-
rendes Porträt der Autorin Karen
Blixen.

Anmeldung ist nur über die VHS
in Bad Wimpfen möglich. Ab 10 Uhr
gibt es im Café Anna Blume ein klei-
nes Frühstück, die Lesung beginnt
um 11 Uhr. Eintrittskarten inklusive
Frühstück können für 24 Euro on-
line unter vhs-unterland.de gebucht
werden. red
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